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1) Thema / Zielsetzung 
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2) Thema / Zielsetzung 
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3) Thema / Zielsetzung 

 

a) Umsetzungsschritte / Maßnahmen / Zeitplanung 

 

b) Verantwortliche 
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4) Thema / Zielsetzung 

 

a) Umsetzungsschritte / Maßnahmen / Zeitplanung 

 

b) Verantwortliche 
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Hiermit erkläre ich mich mit dem im Rahmen des Dialogverfahrens erarbeiteten Handlungsprogramm 
einverstanden. 
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	Strategischer Rahmen
	Handlungsprogramm

	Name_2: Prof. Dr. Olaf Köller
	Funktion_2: Geschäftsf. Wissenschaftlicher Direktor
	Name_3: Mareike Bierlich
	Funktion_3: Geschäftsf. Administrative Direktorin
	Ort_2: Kiel
	Datum_2: 05.07.23
	Ort_3: Kiel
	Datum_3: 05.07.23
	Strategischer Rahmen: Karrierebewusste Familienpolitik modellieren, unterstützen und anregen – Rahmenbedingungen für eine Vereinbarkeit von wissenschaftlicher Qualifizierung mit familiären Bedürfnissen schaffen: Das IPN versteht sich als familien- und karrierebewusste Einrichtung. Mit passenden Maßnahmen, insbesondere hoher Zeitsouveränität und Flexibilität bei der Gestaltung des Arbeitsalltags, werden die Beschäftigten dabei unterstützt. Es wird eine Balance zwischen beruflichen und familiären Anforderungen erreicht, die den Beschäftigten und der lnstitution gleichermaßen nutzt. Hohe Arbeitszufriedenheit führt zu Bindung an das Institut. Mit einer familienbewussten Aufstellung erhöht das lnstitut seine Attraktivität auf dem Bewerbermarkt.Das IPN legt großen Wert auf Partizipation. Ideen von Mitarbeitenden im Rahmen der Vereinbarkeit werden aufgenommen und umgesetzt, daraus entsteht ein sehr hohes Verständnis für Vereinbarkeit(sthemen) unter allen Mitarbeitenden.Führungskräfte haben einen großen Einfluss auf die Etablierung und Einhaltung von Rahmenbedinungen für Vereinbarkeit. Daher sollen sie besonders dabei unterstützt werden, familien- und karrierebewusstes Verhalten vorleben zu können. Hierbei sind Führungskräfte all diejenigen Personen, die Personalverantwortung haben, sei es auf professoraler Ebene, in Nachwuchsgruppen, Ressortleitungen, PostDocs oder der Führung von Hilfskräften.Das IPN erkennt seine Position in der Bildungslandschaft an. Es wird versucht, grundsätzliche Rahmenbedingungen für Vereinbarkeit gesamtgesellschaftlich positiv zu beeinflussen und damit auch auf eine verlässliche Kinderbetreuung hinzuwirken.
	1_Ziel: Familiengerechte Gestaltung der Arbeits(zeit)bedingungenZeitliche Flexibilität ist einer der wichtigsten Hebel der familiengerechten Gestaltung der Arbeits- bedingungen. Dazu gehört neben den Möglichkeiten, den Umfang der Arbeitszeit anzupassen (Teilzeit), vor allem die Lage der Arbeitszeit am Tage. Von großer Bedeutung ist neben einem „familienkompatiblen“ Beginn der Arbeitszeit die Berücksichtigung der familiären Anforderungen hinsichtlich eines planbaren Endes. Eine weitere Herausforderung liegt in der Vereinbarkeit von „Führung und Familie“ bzw. "Karriere und Familie".
	1a_Maßnahmen: Familiengerechte Gestaltung der Arbeits(zeit)bedingungeno Veranstaltungen außerhalb der Kernarbeitszeit auf das Unumgängliche begrenzeno Strukturierte Informationen zu und Einhaltung der Bedingungen zu Mehr- und Überstunden bei Pflichtveranstaltungen am Wochenende (Veranstaltungen, Lehre) o Unterstützung der vorhandenen und zukünftigen Führungskräfte beim Umgang mit den    unterschiedlichen Anforderungen o regelmäßigen Austausch etablieren und initiieren (moderiertes Führungsfeedback, leitungslose Gespräche, Kompetenzerweiterung und lateraler Austausch zukünftiger Führungskräfte)o Mit Blick auf die zeitlichen Anforderungen an die Führungskräfte:    Ansätze für die Realisierung „echter 100%“ sowie Entwicklung und Prüfung innovativer Modelle     für die Wahrnehmung von Führungsaufgaben in Teilzeit, z.B. „Top-Sharing“.
	2_Ziel: Guter Umgang mit Arbeiten in Präsenz vs. RemoteNeben der Zeitautonomie ist eine hohe Flexibilität beim Arbeitsort ein wichtiges Element zur „vereinbarkeitskompatiblen“ Gestaltung der Arbeitsbedingungen. Vor dem Hintergrund der guten Erfahrungen der Zusammenarbeit über räumliche Distanz aus den Zeiten der pandemiebedingten Präsenzeinschränkungen sollen die dort erprobten Spielräume auch und insbesondere für familien- bedingte Flexibilitätserfordernisse genutzt werden. Auch die räumliche Aufstellung des Instituts sowohl innerhalb Kiels mit vier Standorten als auch insbesondere mit den Standorten in anderen Städten (Berlin, Potsdam, Dortmund) legen dies auch aus übergeordneten Gründen nahe.
	2a_Maßnahmen: Für eine gute Nutzung der Remote-Arbeitsmöglichkeiten werden folgende Ansätze verfolgt resp. Aspekte berücksichtigt: o Abgleich der beruflichen und familiären Anforderungen jeweils in den einzelnen Arbeitsbereichen und Abteilungeno „Leitplanken“ für den Umgang mit Home Office,  ggf. Erarbeitung einer Leitlinie  Themen: Arbeitsbedingungen zu Hause (Kinderbetreuung, Ergonomie), Erreichbarkeit etc., aber       auch „Spielregeln“ für den Umgang miteinandero Unterstützung der Führungskräfte beim „Führen auf Distanz“, Führungskräfte ermöglichen und unterstützen aktiv die Mitarbeitenden beim flexiblen Arbeiteno aufmerksamer Umgang mit den Herausforderungen und Risiken, z.B. mangelnde soziale Kohäsion, Entgrenzung, Vereinsamung
	2b_Verantwortliche: Geschäftsführung und Führungskräfte (aber: alle Beschäftigten sind gefordert!)
	3_Ziel: Transparente und strukturierte (interne) Kommunikation zu VereinbarkeitsthemenVoraussetzung für die Nutzung der Möglichkeiten ist zunächst die Kenntnis derselben. Dazu reicht jedoch nicht die bloße Bereitstellung der Informationen, sondern es bedarf der aktiven Kommuni- kation. Auch wenn seitens derjenigen, die vereinbarkeitsunterstützende Möglichkeiten nutzen wollen, eine „Holschuld“ besteht, muss durch eine positive Positionierung das „Dürfen“ klargestellt werden. Ziel ist, Vereinbarkeitsthemen als selbstverständlichen Bestandteil des Miteinanders und einer gelebten Kultur zu etablieren.
	3a_Maßnahmen: Ansätze sind erforderlich insbesondere im Hinblick auf:o Kommunikation „entlang der Linie“, d.h. durch Führungskräfte in den einzelnen Arbeitsbereichen und Abteilungeno Integration des Themas in die jährlichen MA-Gespräche in allen Beschäftigten-Gruppen, die transparent formalisiert organisiert werdeno Optimierung und Standardisierung des Onboarding-Prozesses (z.B. häufigere Willkommensveranstaltungen?, Aufgaben der Führungskräfte klar definieren und kommunizieren, klare zielgerichtete Kommunikation an verschiedene Adressatengruppen)Inhaltlich sollte die Breite des Familienbegriffs am IPN klar kommuniziert werden: Es geht um alle Lebenslagen, insb. ist eine „Sensibilisierung“ für Pflege-/Care-Aufgaben (Betroffene und Umfeld) notwendig (Abbau von Hemmschwellen und Stigmata abbauen, Pflegethemen und -personen öffentlich machen, Beispiele/Personen zeigen).
	3b_Verantwortliche: Geschäftsführung und Führungskräfte
	4_Ziel: Vereinbarkeit von (wissenschaftlicher) Karriere und FamilieEs ist schon eine Herausforderung, den "normalen" beruflichen Alltag mit Familienaufgaben zu vereinbaren, die Vereinbarkeit von Karriere mit familiären Anforderungen bietet weitere Heraus- forderungen: oft die Erwartung, dass über die üblichen Aufgaben hinaus verstärktes Engagement gezeigt wird, in der Wissenschaft der äußere Druck durch Rahmenbedingungen wie das WissZeitVG sowie den (internationalen) Wettbewerb etc. 
	4a_Maßnahmen: Initiieren von Ansätzen zur Unterstützung von Karriere insbesondere in der Wissenschafto Realistische Planung der zeitlichen Gestaltung von Qualifizierungsarbeiteno Frühzeitige und umfassende Beratung zu Karriereoptionen auch außerhalb der Wissenschafto Diskurs über die „Schere“, die sich durch zeitweise Einschränkungen aufgrund von Familie auftuto Maßnahmen zur Abmilderung der zeitversetzt auftretenden nachpandemischen Auswirkungen
	4b_Verantwortliche: Führungskräfte und alle Betreuenden wissenschaftlicher Qualifizierungsarbeiten
	Arbeitgeber: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Natur- wissenschaften und Mathematik
	AuditorIn: Dr. Georg Barzel
	1b_Verantwortliche: Geschäftsführung und Führungskräfte


